
neue Impulse zu setzen. Parteiübergreifend werden hier die Themen Bil-
dung, Infrastruktur und Umweltschutz genannt.

Schulden machen wofür?

Die Debatte über den Haushalt ist eine gute Gelegenheit, die unterschied-
lichen Ansätze von Regierung und Opposition in diesen und anderen Po-
litikfeldern auf den Prüfstand zu stellen. Im politischen Streit über Grund-
sätzliches wie über Einzelheiten schärfen sich parteipolitische Profile, die 
Bürgerinnen und Bürger können ersehen, wer wie mit ihrem Geld umge-
hen will. Die Haushaltsdebatte macht politische Standpunkte und Grund-
ansätze deutlich.

Gleichzeitig zeigt sie die Bedeutung des Parlamentarismus: Das Recht 
frei gewählter Volksvertreterinnen und -vertreter, über die Verwendung von 
Einnahmen zu entscheiden, dokumentiert wie wenige andere Momente die 
Kontrolle der ausführenden Gewalt (der Regierung) durch die gesetzge-
bende Gewalt (das Parlament). 

Der Landtag NRW hat bei der Einbringung des Haushalts 2010 die 
Chance auf eine Generaldebatte genutzt. Auch deswegen ist dies Schwer-
punktthema der Ihnen vorliegenden Ausgabe von Landtag Intern. cw
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Schulden macht niemand gern. Lieber aus dem Vollen schöpfen. Oder – 
noch besser –  ein Guthaben anlegen können. Aber Schulden? Sie stehen 
für Geldsorgen, Zahlungsrückstand, Verpflichtung. Deshalb – so betonten 
Redner im Landtag bei der Diskussion über den kommenden Haushalt – 
will man daran arbeiten, dass sie abgebaut, wenn möglich ab einem be-
stimmten Zeitpunkt ganz vermieden werden. Um zukünftigen Generatio-
nen nicht die Lasten von heute aufzubürden. „Schuldenbremse“ heißt hier 
das Zauberwort. Sie soll, so hat die Große Koalition bundesweit vereinbart, 
in NRW mit Verfassungsrang verankert und ab 2011 schrittweise umgesetzt 
werden. Ab 2020 sollen die Bundesländer ganz auf Schulden verzichten, es 
sei denn, die wirtschaftliche Lage lasse gar nichts anderes zu. 

Im Augenblick, 2009, scheint genau dieser Fall gegeben. Vor gut einem 
Jahr brachen in New York die Lehman-Bank und viele Knabenmorgenblü-
tenträume der internationalen Finanzspekulanten zusammen. Die Auswir-
kungen sind noch heute zu spüren, bis in den kleinsten Winkel der Erde. 
Aufträge brachen weg, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mussten in 
Kurzarbeit, wenn nicht in die Arbeitslosigkeit. Eine Folge: ein deutlicher 
Rückgang der Steuereinnahmen. Gift für angespannte Haushalte auch von 
Land, Kreisen und Kommunen. Nun gilt es also, die berühmte Quadratur 
des Kreises zu finden: gleichzeitig zu konsolidieren, den Einnahmeverlust 
auszugleichen, aber auch in wichtigen, zukunftsträchtigen Themenfeldern 
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